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Vegetationseinheiten
Wasserlinsen-Schilfröhricht, Sumpfreitgras-Ried, Grauweiden-Lorbeerweiden-Gehölz, Sumpfseggen-Ried, Uferseggen-Ried,
Baumweiden-Erlen-Ufergehölz, Rispenseggen-Ried, Brennessel-Schilfröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten
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X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07958

X

Länglicher Biotopkomplex in einer Geländesenke in welliger Grundmoräne zwischen südöstlichem Waldrand und Ackerflächen östlich 
Kossebade. Aufgrund unterschiedlicher Einsenkung in den Untergrund und damit verbunden unterschiedlichen Wasserverhältnissen liegt auf 
engem Raum eine typische Verlandungszonation von Biotoptypen vor. Ein kleiner, offener Weiher mit gut ausgebildeter 
Unterwasservegetation (mit dem geschützten Gem. Wasser-Hahnenfuß und der Wasserfeder sowie randlichen Flutrasen mit Knick-
Fuchschwanz). Der größte Teil des Weihers ist von einem Wasserlinsen-Schilfröhricht bedeckt, welches in ein Brennessel-Schilfröhricht  und 
ein schmales Uferseggen-Ried übergeht. Die Fläche wird von einem Baumweiden-Erlen-Ufergehölz sowie von Grauweiden-Lorbeerweiden-
Gehölzen eingefasst. Letztere bilden einen schmalen Vorwaldgürtel. Größere Teile der Senke sind mit einem Sumpfreitgras-Ried bedeckt, 
bestehend aus dem Sumpf-Reitgras, Sumpf-Seggen, Sumpf-Labkraut, Sumpf-Haarstrang, u.a.. Ein kleineres Rispenseggen-Ried schließt 
sich an. Der Biotopkomplex hat u.a. für bestimmte Vogelarten, wie Schlagschwirl und Nachtigall eine Bedeutung als Brutbiotop. Eine 
Gefährdung geht von der direkt angrenzenden Ackernutzung und einhergehendem Nährstoffeintrag aus.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch
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sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig
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Riedel
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Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNLÜBZ-Hippke

Schlagschwirl, Nachtigal u.a.
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Calamagrostis canescens Carex acutiformis Phragmites australis Salix cinerea

Carex paniculata Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre
Salix pentandra Urtica dioica

Alopecurus geniculatus Carex riparia Cirsium palustre Galium palustre
Hottonia palustris Juncus effusus Lemna minor Polygonum amphibium
Ranunculus aquatilis Rubus idaeus


